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Tipps und Tricks
1. Beim Vorspielen vor der Klasse zu diesem frühen Zeitpunkt sollten die präsentierenden 
S sehr vorsichtig ausgewählt werden oder sich nach Möglichkeit freiwillig melden, damit 
keine Hemmungen erzeugt werden. 
In kleineren Lerngruppen ist es auch möglich, im Stuhlkreis zu arbeiten; dieses Verfah-
ren ist sehr übersichtlich und jeder S kann alle anderen S sehen und somit besser ein -
schätzen.  
Alternativ kann man auch auf den Flur oder den Pausenhof gehen, die größere 
Bewegungs freiheit fördert dabei die Interaktion. 
2. Chanson: Musikalisch begabte Lehrer können das Lied danach auch ohne CD mit den S 
singen. Eine interdisziplinäre Zusammenarbeit mit dem Musiklehrer bietet sich an (auch 
für den Titelsong).

Arbeits- und Sozialformen: Es empfiehlt sich, von Anfang an bzgl. der Arbeits- und Sozial-
formen zu ritualisieren, indem der L entsprechende Formen sukzessive einübt, die in der 
Folge unaufwändig abgerufen werden. Bei der Einübung fördert es die Motivation der 
jungen Lerner, spielerisch auf Zeit zu arbeiten (z. B. Schafft ihr es, euch in zwei Minuten 
im Flur in zwei Kreisen aufzustellen?).

Fragekette
Der L stellt eine Frage, ein S beantwortet die Frage und stellt dieselbe Frage einem 
weiteren S, der sie beantwortet und sie danach einem weiteren S stellt. Um spontane 
Antworten zu fördern und einen Überraschungseffekt zu erzielen, kann der fragende S 
einem anderen S einen Softball zuwerfen, der dann die Frage beantwortet und einem 
anderen S den Ball zuwirft und die Frage stellt. 
Alternativ können im fortgeschrittenen Lernstadium Fragen von dem L auf Folie oder 
Karteikarten vorbereitet worden sein, die sich die S dann gegenseitig stellen.

Auswischtechnik
Der Tafelanschrieb wird von den S im Chor und/oder einzeln auf Zeichen nachgespro-
chen und sukzessive mit dem Schwamm weggewischt, wobei die S das jeweils Feh-
lende ergänzen müssen, bis sie die Redemittel auswendig können.

Omniumkontakt
Beim Omniumkontakt gehen die S frei im Raum herum und sprechen sich spontan an, 
wenn sie sich begegnen/die Schulter antippen. Auf Signal von L (z. B. 1 x Klatschen) 
werden bestimmte Handlungen ausgeführt, z. B. Namenskarten getauscht.  
Auf ein 2. Signal (z. B. 2 x Klatschen) wird das Spiel beendet. Auf diese Weise ist ein 
hoher Sprachumsatz in kurzer Zeit mit zahlreichen Gesprächspartnern möglich. 

Namenskarten
Die Namen (R Kopier vorlage 3) werden nach Geschlecht farblich sortiert und lami-
niert, mit dem Locher gestanzt und mit Bändern zum Umhängen versehen, um einen 
schnellen Wechsel zu ermöglichen. Alternativ können Nichtbastler mit Klebezetteln 
(z. B. Post-its) arbeiten und den Namenszettel am Körper oder auf der Stirn anheften.

Zur Methodik

Der besondere Tipp

Boîte à outils 1

Boîte à outils 2

Boîte à outils 3

Boîte à outils 4

Au début
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Alternativ dazu kann L Verbreitungskarte des Französischen austeilen, auf der ein paar 
Länder fehlen, die die S ergänzen müssen.

Festigung (Cahier d’activités, Schülerbuch, Würfel, Spielfiguren)  
Cahier d’activités, S. 1, Mein Sprachenpass: S füllen in Einzelarbeit den Sprachenpass aus 
und heften ihn im Portfolio-Ordner ab. (Sprachenbiografie R Boîte à outils 5)  
Schülerbuch, S. 14, Nr. 2: S spielen Spiel in Gruppenarbeit und lernen spielerisch, wie sie 
mit ihrem Französischbuch lernen können.

Hausaufgabe: Informationen auf Deutsch zu einem frankophonen Land zusammentra-
gen (Internetrecherche) und es mithilfe eines Posters präsentieren.

Tipps und Tricks

Sprachenbiographie
Im Rahmen einer individuellen Sprachenbiografie werden die vorhandenen Herkunfts-
sprachen der S wertgeschätzt und ein Sprach(lern)bewusstsein geschaffen. Dazu 
erstellt jeder S auf einem Blatt eine Übersicht über erlernte Sprachen, über die Spra-
chen der Familie usw. Dieses Blatt wird anschließend im Portfolio-Ordner abgeheftet. 

Kopiervorlage 3: L teilt Namenskarten aus und S buchstabieren diese Namen.

Boîte à outils 5

Alternative

Au début
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Festigung (Cahier d’activités)
S. 8, Nr. 2: S geben an, wann die bise zum Einsatz kommt (Lösung R CD-ROM)
Hausaufgabe: S bringen fünf Bilder oder mehr von Sehenswürdigkeiten in Paris mit. 
Möglichkeiten der Materialbeschaffung: z. B. Kataloge aus Reisebüros, Zeitschriften, 
Reiseführer usw.

Ich möchte einen unbekannten Hörtext verstehen! 
Dazu …
–  schaue ich mir (falls vorhanden) das Bild an, das zu dem Text gehört;
–  lese ich mir den Titel durch und überlege, worum es in dem Hörtext gehen könnte;
–  höre ich aufmerksam zu, wenn der Text vorgespielt wird;
–  achte ich zunächst auf allgemeine Dinge;
–  versuche ich, mir bekannte Wortfetzen zu erfassen;
–  achte ich auf Wörter, die ich aus einer anderen Sprache kenne;
–  achte ich auf die Stimme und die Gefühle der sprechenden/singenden Personen.

Bonjour, Paris! (2)
–  Mitnehmen! Leere DIN-A3-Plakate, Klebstoff, 

dicke Filzstifte, Kopiervorlage 2
–  Gruppenarbeit: Erstellen von Plakaten 

auf der Basis des mitgebrachten Schüler-
materials (R Hausaufgabe der Vorstunde)

–  Methodeneinsatz: Museumsgang 
(R Boîte à outils 7)

–  Hausaufgabe: Auswendiglernen des Liedes

Hinführung (Fotos + Kopiervorlage 2)
Die S sichten ihr mitgebrachtes Material zu 
Paris und bilden 4er-Gruppen, um Plakate 
zu erstellen. 
Kopiervorlage 2 steht für S, die kein Material 
mitgebracht haben, zur Verfügung.

Problematisierung (DIN-A3-Plakate, Klebstoff, dicke Filzstifte)
S tauschen sich über die möglichen weiteren Erarbeitungsschritte aus und legen die Vor-
gehensweise für ihre Plakaterstellung fest. L erläutert die Methode des Museumsgangs 
(R Boîte à outils 7).

Erarbeitung (DIN-A3-Plakate, Klebstoff, dicke Filzstifte)
S erstellen in 4er-Gruppen DIN-A3-Plakate zu Paris. Die Plakate dürfen durchaus auch 
 etwas Lustiges enthalten. 

Sicherung (Plakate)
Die Plakate werden im Klassenraum aufgehängt.
Die S präsentieren sich gegenseitig im Museumsgang ihre Ergebnisse.
Die S wiederholen an den jeweiligen Plakaten Redewendungen zur Begrüßung.

Festigung
Die S suchen sich ein Plakat aus und notieren sich stichwortartig, was es darüber zu 
 sagen gibt. Hier sind deutsche Formulierungen erlaubt. Der L kann zu Rate gezogen 
 werden. (R Alternative).

Boîte à outils 6

S. 16–17

dix-sept

Am Ende dieser Unité kannst du schon einiges über dich sagen, z. B. wie du heißt und woher du kommst. 
Du kannst auch deine Freunde und dein Lieblingstier vorstellen.

portfolio
Am Ende dieser Unité kannst du schon einiges über dich sagen, 

portfolio

A Seht genau hin. Welche Wörter versteht ihr bereits?B Hört zu und fi ndet die Personen auf dem Bild.  Beispiel:  Szene 1 – Das ist der Mann auf dem Motorroller.c Schaut euch das Video an.

7

Mehr dazu
tw44tq

F AR-987-MD 75
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Hausaufgabe: Die S sollen ihre Sehenswürdigkeit ihren  Eltern, Geschwistern oder ihrer 
Gruppe in der Nachmittagsbetreuung vorstellen. 

Tipps und Tricks

Museumsgang
Der Museumsgang eignet sich in besonderem Maße als Methode, um mit den S das 
Präsentieren von Ergebnissen zu üben. Der Grundgedanke dabei ist, dass möglichst 
jeder S einmal die Ergebnisse seiner Gruppe vortragen kann.
Plakate werden an verschiedenen, durch Nummern gekennzeichneten, Stellen im 
Klassenraum aufgehängt. Vor jedem Plakat muss genügend Platz für eine Gruppe 
von 6–8 S sein, die sich dort austauschen können. Ggf. müssen Tische und Stühle bei-
seite geschoben werden. Jede Gruppe geht zunächst zu dem von ihr angefertigten 
Plakat. Dann werden durch Abzählen von 1 bis x in jeder Gruppe so viele neue Grup-
pen gebildet, wie es Darstellungen gibt. Alle, welche dieselbe Zahl haben, bilden eine 
neue Gruppe und gehen jeweils zu dem Plakat, das an ihrer Nummer aufgehängt ist. 
Die Person, die an der Erstellung des jeweiligen Plakats beteiligt war, erläutert kurz 
(maximal 2 Minuten) das Plakat und die bei der Erstellung verwirklichten Ideen. Die 
anderen haben die Möglichkeit, Rückfragen zu stellen. Auf ein Signal der Lehrperson 
geht jede Gruppe ein Bild weiter. Der Museumsgang endet, wenn alle Bilder von allen 
gewürdigt wurden.

1 weg!: Die S spielen Dalli Klick vor oder nach der Erstellung der Plakate, falls Zeit ist. 
Dazu werden Fragmente einer deutschen bzw. französischen Einkaufsstraße aufgedeckt 
und die S erraten, aus welchem Land das Foto stammt, oder es werden Bilder gezeigt, 
anhand derer die S einen Hinweis fi nden müssen, in welchem Land das Bild aufgenom-
men wurde. Hier können auch Fotos aus einem anderen Kulturkreis als Deutschland ver-
wendet und in Beziehung zu Frankreich gesetzt werden (besonders geeignet bei S mit 
Migrationshintergrund).

Atelier A

–  Mitnehmen! Schülerbuch, CD-Player, CD 1 
(Tracks 8, 9; MP3 8, 9), Folie U1/2, Cahier 
d’activités, Kopiervorlage 3 

–  Schülerbuch: S. 18/19, Nr. 1: Bildgeschichte 
mit dem Titel Moustique et Malabar; S. 20, 
Nr. 2: Textauswertung; Nr. 3: Hörverstehen; 
Nr. 4: Dialog in Partnerarbeit

–   Cahier d’activités: S. 9, Nr. 3: Fragen zu 
Lehrwerksfi guren

–  Methodeneinsatz: Vokabellernen (R Boîte à 
outils 8), Echo-Lesen (R Boîte à outils 9) 

–  Hausaufgabe: Schülerbuch, S. 20, Nr. 5, Voka-
beln lernen, Echo-Lesen der Geschichte auf 
S. 18–19, Nr. 1; Cahier d’activités, S. 9, Nr. 4A

Moustique, Malabar, viens, papa, vite, oui, Ouah, S.P.A., 
Attention, non, Oh, pardon, comment?, tu t’appelles comment? 

Boîte à outils 7

Alternative

S. 18–20 1 Atelier A B

Atelier A

B

Moustique et Malabar
1 

2

1
8

Bonjour, et 
bienvenue!

Viens, papa! Vite!

Bonjour, monsieur!

Oui! Oui!

Bonjour, Moustique! Ça va? Je m’appelle Marie.

Ouah! Ouah!
Qui est-ce? 

18 dix-huit
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Vokabellernen
Da Französisch für die S in der Regel die zweite Fremdsprache ist, kennen die S 
bereits das Vokabellernen von ihrer ersten Fremdsprache her. Im Sinne fächerverbin-
denden Arbeitens ist es hilfreich, mit den S die bereits bekannten Strategien zu the-
matisieren und für den Französischunterricht nutzbar zu machen. Dabei ist das Arbei-
ten mit Farbstiften und anderen Markierungsmöglichkeiten zu empfehlen, damit 
besondere Lernschwierigkeiten kenntlich gemacht und so im Laufe der Zeit besser 
behoben werden können. Es gibt verschiedene Möglichkeiten des Umgangs mit dem 
neuen Vokabular:
–  Zweispaltiges Vokabelheft (zur Übersichtlichkeit und Lesbarkeit mindestens im DIN-

A5-Format): Links werden die französischen Vokabeln, rechts die deutschen Voka-
beln (Nomen mit Genusangabe [am besten farblich markiert: blau für Maskulinum, 
rot für Femininum], Adjektive mit Genus und Numerus, Verben im Infinitiv mit ihren 
Ergänzungen) notiert. Kontexte können unterhalb des französischen Eintrags mit 
der entsprechenden Übersetzung unterhalb des deutschen Eintrags stehen.

–  Dreispaltiges Vokabelheft: In der zusätzlichen dritten Spalte werden die neuen Voka-
beln in einem Kontext notiert.

–  Karteikarten: Die S notieren auf die eine Seite das französische Wort und das 
Kontext beispiel (grammatische Angaben wie bei den Vokabelheften), auf die Rück-
seite der Karteikarte notieren sie die deutsche Bedeutung bzw. Übersetzung des 
Kontextbeispiels. 

–  Computerprogramme wie z. B. Phase 6 (www.phase-6.de)
–  Erstellen von mots images, filets de mots, centres thématiques.

Echo-Lesen
Die S hören abschnittsweise den Lektionstext von der CD. Sie lesen halblaut etwas 
zeitversetzt – also wie ein Echo – die entsprechenden Abschnitte. Diese Methode hilft 
den S, die Intonation und Aussprache zu hören und direkt zu imitieren. Da die S dabei 
nicht von einer anderen Person kontrolliert werden, probieren sie Laut schemata aus 
und gewöhnen sich an die neue Sprache.

Um die S noch stärker mit der Begrüßungssituation vertraut zu machen und um ihnen 
die Möglichkeit zu geben, vertraute französische Vornamen wiederzuerkennen und neue 
zu erlernen, bekommen die S in der Festigungsphase vom L ausgeschnittene, am bes-
ten laminierte Namenskarten (R Kopiervorlage 4) und erhalten so eine andere Identität. 
S fragen sich nun gegenseitig nach ihren neuen Namen. Die Karten können beliebig oft 
ausgetauscht und auch in anderen Stunden verwendet werden. Zu diesem Zeitpunkt soll-
ten nur die Karten ausgewählt werden, deren Namen die S korrekt aussprechen können.
Alternative Spielmöglichkeiten mit Namenskarten:
1. Die Namenskarten werden nicht auseinandergeschnitten, sondern auf Folie kopiert. 
Der L oder die S zeigen auf die Namen, die S fragen sich gegenseitig nach den vorgege-
benen Namen.
2. Die S bereiten selber Karten mit französischen Namen vor, die sie aus dem Fernsehen, 
der Presse usw. kennen.
3. Die S spielen zu dritt, viert oder fünft. Zwei S sprechen miteinander und stellen  
einander die anderen S der Gruppe vor. Beispiel:  
– Salut Vanessa. C’est Johnny. – Salut Vanessa!

Die Hausaufgaben aus dem Cahier d’activités müssen vor der Bearbeitung im Unterricht 
erläutert werden, damit Unklarheiten geklärt werden und zu Hause die Aufgaben pro-
blemlos bewältigt werden können.

Boîte à outils 8

Boîte à outils 9

Der besondere Tipp

Das Cahier d’activités

1
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zu unterscheiden. Cahier d’activités, S. 11, Nr. 7 ergänzt das Schülerbuch, indem alle drei 
Nasale kontrastiert werden !5?,!R?,!c?.  
Cahier d’activités, S. 11, Nr. 8 (Hausaufgabe) weist auf die Hilfestellungen der Lautschrift 
im Hinblick auf die Verschriftlichung der Nasale hin.
Da Nasale eine besondere Lernschwierigkeit darstellen, sollte hier kleinschrittig gearbei-
tet werden. Das Anhören der Laute mit geschlossenen Augen erhöht deutlich die Konzen-
tration mit dem Ziel der Lautdiskriminierung. Erst danach wird das aktive Nachsprechen 
geprobt. Die Aussprache der Nasale fällt leichter, wenn man den Kopf in den Nacken legt.

TPR – Total physical response
Bei dieser Methode (TPR) wird die Fremdsprache hauptsächlich durch „Befehle“ 
(sprachliche Impulse) vermittelt, die vom L gegeben und von den S durch Bewegun-
gen ausgeführt werden, bis einige S selbst in der Lage sind, der Klasse Befehle in der 
Fremdsprache zu erteilen. Diese Methode ist aus der Primarstufe bekannt und wird zu 
Beginn der Sek. I weiterhin praktiziert. Der Einsatz des TPR kann auch in Verbindung 
mit Requisiten erfolgen oder mit dem Singen von Liedern (+ stampfen, klatschen etc.). 
Der Vorteil: Aktionen werden unmittelbar mit den entsprechenden fremdsprachigen 
Bezeichnungen verknüpft und dementsprechend gut memorisiert. Sie beruht auf dem 
Prinzip der Ganzheitlichkeit und orientiert sich am Muttersprachenerwerb.

un une

un chien 
un garçon 
un copain

une fille 
une copine

Um das selbstständige Arbeiten der S zu fördern, wird die Lerngruppe geteilt. Eine 
Gruppe übt den Rap ein (S. 22), die andere Gruppe übt das sinndarstellend, phonetisch 
und intonatorisch korrekte Lesen des Textes „C’est bizarre, Malabar!“ (S. 21).  
Diese Vorgehensweise ist besonders dann möglich, wenn ein Referendar einbezogen 
werden kann; bei sehr guten Klassen können die S auch ohne Anwesenheit eines L üben. 
Günstig ist es, wenn zwei Räume und zwei CDs zur Verfügung stehen.  
Nach einer Erarbeitungsphase von etwa 10 Minuten kommen die beiden Gruppen wieder 
im Plenum zusammen und tragen einander den Rap bzw. den Text vor.  
Die S, die nicht vortragen, können die anderen S z. B. anhand folgender Kriterien auf 
einem vorbereiteten Arbeitsblatt oder einer Folie beurteilen.

+ + + +/– – – –

Präsentation

Aussprache

Verständlichkeit

Körpersprache

Motivation

Zum Schluss überlegen die jeweils präsentierenden S mit Hilfe des L:

Das möchte ich beibehalten: _________________________________________

Das kann ich tun, um mich zu verbessern: ________________________________

Boîte à outils 10

Tafelbild 2

Stärkung der 
Lernerautonomie

1
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Fehlerwächter
Damit der L seine Verantwortung für die Korrektur der Fehler zeitweise an die S abge-
ben kann (Förderung der Lernerautonomie), wird zusammen mit der Lerngruppe für 
bestimmte Phasen ein Fehlerwächter bestimmt. Diese Person achtet beim Vortragen 
von Ergebnissen auf die sprachlichen Fehler, welche die Präsentierenden machen, und 
macht sich dazu Notizen. 
Im Anschluss an die Präsentation nennt der Fehlerwächter die jeweils korrekte Form 
und lässt diese von dem S, der den Fehler gemacht hat, nachsprechen. Zu Beginn der 
Spracherwerbsphase ist auch ein Chorsprechen durch die gesamte Lerngruppe sinn-
voll. Der L übernimmt in dieser Phase die Rolle des Moderators und lässt die S wei-
testgehend selbstständig agieren; er greift nur bei schwerwiegenden Fehlern ein.
Für diese Phase ist ein gutes soziales Klima in der Lerngruppe wichtig und es ist dar-
auf zu achten, dass einzelne S nicht ausgegrenzt werden. 
Sinnvoll ist es, einen Rhythmus zu bestimmen, nach dem die S Fehlerwächter sind, 
damit sie alle irgendwann in die Rolle der Korrigierenden sowie Korrigierten kommen.
Es können für eine Phase auch mehrere Fehlerwächter bestimmt werden.

Der L stellt am Ende des Pratique-Teils fest, dass einige S vielleicht noch ein paar Schwie-
rigkeiten und andere S alles prima verstanden haben. Daher bittet er einige S, die nach 
seiner Einschätzung und nach Selbsteinschätzung der S das bislang Bearbeitete beherr-
schen, eine Expertengruppe zu bilden. Der L erläutert den S die Methode Lernen durch 
Lehren (R Boîte à outils 13) und betont, dass die Methode in Zukunft öfter eingesetzt 
wird und so immer andere S die Lehrerfunktion übernehmen werden. 
Beispielhafte Durchführung einer Unterrichtsequenz:
Aufgabe der Expertengruppe: Aufbereitung der Wiederholung von G 1 und 2 im GBH 
 Vorbereitung/Auswahl der Bilan-Übungen, Schülerbuch, S. 26–27, Nr. 3, 4;  
Cahier d’activités, S. 16, Nr. 1 + 4.
Übrige Gruppe: Bearbeitung der leichteren Differenzierungsübungen im Cahier 
d’activités, S. 17, Nr. 2 + 3 (sofern sie nicht vorher schon behandelt wurden).  
Die S erhalten zur Selbstkontrolle ein Lösungsblatt.
Expertengruppe: Moderation der Wiederholung (G 1 + 2) in der Gesamtgruppe. 
Gesamte Gruppe: Bearbeitung der von der Expertengruppe ausgewählten Aufgaben.

Lernen durch Lehren (LdL)
Diese Methode dient der Förderung des selbstständigen Arbeitens. Die S übernehmen 
zeitweise die Lehrerrolle, bereiten eigenständig Unterrichtsinhalte vor und präsentie-
ren sie dann der gesamten Lerngruppe. Dies können neue oder auch bereits vertraute 
Zusammenhänge sein. Eine Expertengruppe macht sich mit dem zu präsentierenden 
Inhalt vertraut und überlegt, wie sie ihn präsentiert. Anschließend übernimmt sie die 
Moderation des Unterrichts.
Grundidee ist, dass z. B. durch die selbstständige Erarbeitung und Präsentation von 
Wortschatz oder Grammatik eine tiefere Verankerung und Vernetzung des Wissens 
stattfindet und dass durch die veränderte Rollenverteilung in einer Lerngruppe die 
Aufmerksamkeit der S geschärft wird. 
LdL bedarf gründlicher Vorbereitung und sollte sukzessive eingeführt werden, damit 
die S in ihrer Rolle nicht überfordert werden (zu Beginn sollte man sich noch auf 
kurze Sequenzen beschränken). Es ist zudem im Sinne der Gleichbehandlung und 
Motivation dafür Sorge zu tragen, dass im Laufe der Zeit alle S einmal die Lehrerrolle 
übernehmen.

Boîte à outils 12

Lernen durch Lehren 
(LdL)

Boîte à outils 13
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Fragekarten
Jeder von euch bekommt einen Bogen mit Karten. Auf jeder Karte steht eine Frage 
und in Klammern die erwartete Antwort. Schneidet die Karten aus und legt sie auf 
einen Stapel.
Arbeite nun mit deinem Nachbarn. Du ziehst eine Karte vom Stapel und stellst deinem 
Nachbarn die daraufstehende Frage. Er beantwortet die Frage. Du überprüfst, ob die 
Antwort richtig ist. Wenn ja, bekommt er die Karte und du ziehst noch eine Karte und 
stellst ihm die Frage.  
Ist die Antwort nicht richtig, legst du die Karte unter den Stapel und dein Nachbar 
stellt dir eine Frage.  
Jeder darf maximal dreimal hintereinander ziehen.
Gewonnen hat, wer am Schluss die meisten Karten hat.

Cahier d’activités nach S. 96: Auf einem Karton zum Heraustrennen und zum Abheften im 
Portfolio-Ordner können die S lektionsbezogen einen persönlichen Wortschatz anlegen 
(z. B. Wörter, die für sie in bestimmten Situationen besonders wichtig sind).  
Dieses dico personnel kann in den Folgebänden verstärkt zur Systematisierung von Wort-
schatz ausgebaut werden.  
Weitere Vorschläge zum dico personnel befinden sich im Vokabelteil des Schülerbuchs 
(z. B. S. 153). Die entsprechenden Wörter sind dort in blauer Handschrift markiert.  
Individuelle Ausdruckswünsche bei der Bearbeitung der Portfolio-Aufgabe führen bei 
den Lernenden zu einer punktuellen Nachfrage nach weiterer Lexik. Daher wird unter 
der Rubrik Mon dico personnel (z. B. Schülerbuch, S. 25) die individuelle Erweiterung des 
 eigenen Wortschatzes angeregt. Der hier vorgeschlagene Wortschatz ist als beispielhaft 
zu verstehen und zählt nicht zum allgemeinen Lernwortschatz.

In dieser Einheit können sich Unterschiede im Arbeitstempo und im Lernfortschritt  
der S zeigen. Daher kann es sinnvoll sein, die langsameren S in der Erarbeitungsphase 
nicht Cahier d’activités, S. 11, Nr. 8 als Hausaufgabe bearbeiten zu lassen, sondern  
Cahier d’activités, S. 17, Nr. 3 in der Folgestunde im Unterricht durchführen zu lassen.  
Anstatt Cahier d’activités, S. 13, Nr. 12 kann in lernschwächeren Gruppen  
Cahier d’activités, S. 17, Nr. 4 bearbeitet werden. 
Anstatt Schülerbuch, S. 23, Nr. 6 kann in lernstarken Klassen Schülerbuch, S. 120, Nr. 4 
bearbeitet werden. (Lösung R CD-ROM)

 

Tu es de Paris? 
Oui, je suis de Paris.  
Et toi, tu es de …? 
 
Léo est de Paris. 
Il est de Paris. 
Marie est de Paris. 
Elle est de Paris. 

être 
 
je suis 
tu es 
 
 
il est 
 
elle est

So begrüßt man sich: So fragt und sagt man, wie es geht: So verabschiedet man sich:

– Bonjour,
monsieur! 
madame! 
Marie!

– Ça va (bien)? 
– Oui, ça va (bien), merci! 
– Non, ça va mal!
– Bof!

 
– Au revoir,

monsieur! 
madame! 
Marie!

– Salut (, Marie)! 
– Bonjour!

– Salut (, Léo)! 
– Au revoir!

Boîte à outils 11

Mon dico personnel

Differenzierung

Tafelbild 3

Tafelbild 4
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1. Schülerbuch, S. 35, Nr. 5B: Die S erhalten den Auftrag, unter Vorgabe einer fixen Zeit ein 
Rollenspiel vorzubereiten und es anschließend zu präsentieren.  
Sie können aus drei Texten auswählen:  
1. S. 34, Nr. 2: Salut, Jérôme!, 2. S. 35, Nr. 5A: Jeu de rôle oder 3. Kopiervorlage 8: C’est la 
cata(strophe).  
Für die Bewertung nicht nur dieses Rollenspiels kann der Evaluationsbogen der Kopier-
vorlage 8 (unterer Teil) benutzt werden. 
2. Cahier d’activités, S. 24, Nr. 9 eignet sich sowohl zur Differenzierung als auch für die 
häusliche Nacharbeit zur Liaison: 
9A (CD 1, Track 41/MP3 41): Heraushören, Markieren und Sprechen der Bindung durch !z?, 
auch zur Bedeutungsunterscheidung der 3. Person Singular und Plural bei Personalprono-
men und Verben mit Vokal oder stummem h im Anlaut.  
9B (CD 1, Track 42; MP3 42): Vire-langue: Lautdiskriminierung !s? und !z?: !siza? !s5kSj5?.

Le rap des verbes
Nach der Einführung aller Personalpronomen können die Verben auf -er oder auch 
être von den S gerappt oder rhythmisch gesprochen werden (lässt sich beliebig fort-
setzen mit allen weiteren neuen Verben). Besonders gut funktioniert das Rappen mit 
kurzen Verbformen. Die Verbindung von Rhythmus und Verbkonjugation bewirkt, dass 
die Formen und die Endungen sich besser einprägen.  
Dieses Verfahren motiviert vor allem die Jungs, sich kreativ zu zeigen.

Echomethode/Echo­Spiel
Hier können die S im Anfangsunterricht die Aussprache noch intensiver lernen, indem 
sie das Gesagte/Gerufene wiederholen, aber es genauso modulieren wie der L es vor-
gibt. Dabei kann man laut rufen, flüstern, brüllen, etwas ausdehnen oder spitz spre-
chen, mal fröhlich, mal zornig dabei sein. Für die jungen S bietet es sich an, die Hände 
als Trichter vor den Mund zu halten.  
Dieses Verfahren fördert die Gemeinschaft der Gruppe und die Motivation.  
Variante: S teilen sich in Kleingruppen und jede Gruppe geht in eine der vier Ecken 
des Klassenraums.  
Sie müssen darauf achten, in welche Richtung der L ruft. Beispiel:  
Je suis ici (nach links) R Je suis ici (linke Gruppe/Ecke antwortet).  
Nous sommes à l’école (nach rechts) R Nous sommes à l’école (rechte Gruppe/Ecke 
antwortet).  
Steigerung: (Name) … tu es où? R Je suis ici. 

Differenzierung

Boîte à outils 14

Boîte à outils 15
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Fehlerwächter
Damit der L seine Verantwortung für die Korrektur der Fehler zeitweise an die S abge-
ben kann (Förderung der Lernerautonomie), wird zusammen mit der Lerngruppe für 
bestimmte Phasen ein Fehlerwächter bestimmt. Diese Person achtet beim Vortragen 
von Ergebnissen auf die sprachlichen Fehler, welche die Präsentierenden machen, und 
macht sich dazu Notizen. 
Im Anschluss an die Präsentation nennt der Fehlerwächter die jeweils korrekte Form 
und lässt diese von dem S, der den Fehler gemacht hat, nachsprechen. Zu Beginn der 
Spracherwerbsphase ist auch ein Chorsprechen durch die gesamte Lerngruppe sinn-
voll. Der L übernimmt in dieser Phase die Rolle des Moderators und lässt die S wei-
testgehend selbstständig agieren; er greift nur bei schwerwiegenden Fehlern ein.
Für diese Phase ist ein gutes soziales Klima in der Lerngruppe wichtig und es ist dar-
auf zu achten, dass einzelne S nicht ausgegrenzt werden. 
Sinnvoll ist es, einen Rhythmus zu bestimmen, nach dem die S Fehlerwächter sind, 
damit sie alle irgendwann in die Rolle der Korrigierenden sowie Korrigierten kommen.
Es können für eine Phase auch mehrere Fehlerwächter bestimmt werden.

Der L stellt am Ende des Pratique-Teils fest, dass einige S vielleicht noch ein paar Schwie-
rigkeiten und andere S alles prima verstanden haben. Daher bittet er einige S, die nach 
seiner Einschätzung und nach Selbsteinschätzung der S das bislang Bearbeitete beherr-
schen, eine Expertengruppe zu bilden. Der L erläutert den S die Methode Lernen durch 
Lehren (R Boîte à outils 13) und betont, dass die Methode in Zukunft öfter eingesetzt 
wird und so immer andere S die Lehrerfunktion übernehmen werden. 
Beispielhafte Durchführung einer Unterrichtsequenz:
Aufgabe der Expertengruppe: Aufbereitung der Wiederholung von G 1 und 2 im GBH 
 Vorbereitung/Auswahl der Bilan-Übungen, Schülerbuch, S. 26–27, Nr. 3, 4;  
Cahier d’activités, S. 16, Nr. 1 + 4.
Übrige Gruppe: Bearbeitung der leichteren Differenzierungsübungen im Cahier 
d’activités, S. 17, Nr. 2 + 3 (sofern sie nicht vorher schon behandelt wurden).  
Die S erhalten zur Selbstkontrolle ein Lösungsblatt.
Expertengruppe: Moderation der Wiederholung (G 1 + 2) in der Gesamtgruppe. 
Gesamte Gruppe: Bearbeitung der von der Expertengruppe ausgewählten Aufgaben.

Lernen durch Lehren (LdL)
Diese Methode dient der Förderung des selbstständigen Arbeitens. Die S übernehmen 
zeitweise die Lehrerrolle, bereiten eigenständig Unterrichtsinhalte vor und präsentie-
ren sie dann der gesamten Lerngruppe. Dies können neue oder auch bereits vertraute 
Zusammenhänge sein. Eine Expertengruppe macht sich mit dem zu präsentierenden 
Inhalt vertraut und überlegt, wie sie ihn präsentiert. Anschließend übernimmt sie die 
Moderation des Unterrichts.
Grundidee ist, dass z. B. durch die selbstständige Erarbeitung und Präsentation von 
Wortschatz oder Grammatik eine tiefere Verankerung und Vernetzung des Wissens 
stattfindet und dass durch die veränderte Rollenverteilung in einer Lerngruppe die 
Aufmerksamkeit der S geschärft wird. 
LdL bedarf gründlicher Vorbereitung und sollte sukzessive eingeführt werden, damit 
die S in ihrer Rolle nicht überfordert werden (zu Beginn sollte man sich noch auf 
kurze Sequenzen beschränken). Es ist zudem im Sinne der Gleichbehandlung und 
Motivation dafür Sorge zu tragen, dass im Laufe der Zeit alle S einmal die Lehrerrolle 
übernehmen.

Boîte à outils 12

Lernen durch Lehren 
(LdL)

Boîte à outils 13
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Wohnortes variiert werden. Im Anschluss an die Übung werden einige Ergebnisse vorge-
stellt und ggf. korrigiert.  
S. 36, Nr. 8: Hörverstehensübung zur Schulung des selektiven Hörens; die S legen dazu in 
ihrem Heft eine Tabelle an, in die sie eintragen, was Léo mag bzw. nicht mag.  
(R Zur Methodik; Lösung R CD-ROM) 
Am Ende der Stunde werden ein bis zwei S gebeten, anstelle des L durch den Klassen-
raum zu gehen und Fragen an die Mitschüler zu richten.  
Alternativ dazu kann jeder S drei Fragen auf ein Blatt schreiben und anschließend in 
der Klasse umhergehen und seine Mitschüler im Omniumkontakt (R Boîte à outils 3) 
befragen.

Hausaufgabe: Cahier d’activités, S. 25, Nr. 12

Tipps und Tricks
Bei der Durchführung der Übung lernen die S, gezielt Informationen einem Hörtext zu 
entnehmen (selektives Hörverstehen). Dies geschieht dadurch, dass ihnen vor dem 
Hören gesagt wird, worauf sie beim Abspielen des Textes achten müssen. Auf diese 
Weise lernen sie, Texte zu verstehen, ohne jedes einzelne Wort zu kennen.

1. Die Bearbeitung von Cahier d’activités, S. 29, Nr. 2 ist als leichtere Differenzierungs-
übung zu Cahier d’activités, S. 24, Nr. 11 möglich. 
2. Anstatt von Schülerbuch, S. 36, Nr. 6 kann als schwierigere Differenzierungsübung oder 
Zusatzübung Schülerbuch S. 121, Nr. 4 durchgenommen werden. (Lösung R CD-ROM)

Wenn gegen Ende einer Doppelstunde noch Zeit ist, können im Zuge der Leseschulung 
die Texte der Unité noch einmal gelesen werden: entweder in verteilten Rollen oder in 
Form des Fehlerlesens (R Boîte à outils 16).  
Das Fehlerlesen sollte allerdings erst am Ende einer Unité angewendet werden, da die 
Aussprache und Bedeutung der Lexik zunächst mehrfach gesichert werden muss. Die 
Methode ist sehr wirksam, da die S in der Regel nicht nur sehr konzentriert lesen, son-
dern ebenfalls sehr konzentriert zuhören.

Fehlerlesen
Bei dieser spielerischen Übung kommt es auf Genauigkeit beim Lesen und beim Zuhö-
ren an.  
Die vorzulesenden Texte (auch Dialoge) werden reihum (im Uhrzeigersinn) in der 
gesamten Lerngruppe gelesen. Der erste S fängt an und wenn er bei einem Wort 
(auch bei der liaison) einen Fehler macht, muss er das Lesen abgeben und der Nach-
bar liest weiter.  
Der Fehler soll durch die Mitschüler entdeckt werden, die dies durch zweimaliges 
Klopfen mit der flachen Hand auf den Tisch signalisieren.  
Der entsprechende S verbessert den Aussprachefehler: „On dit: …“.  
Sollte er sich getäuscht haben, darf der Vorlesende natürlich weitermachen.  
Sollte niemand den Fehler gehört haben, sagt der L „Stopp“ und korrigiert den S.  
Der Nachbar liest dann weiter.

Zur Methodik

Differenzierung

Doppelstunde

Boîte à outils 16
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Sicherung II (Schülerbuch) 
S. 49, Nr. 8A: Ein S beschreibt ein Familienmitglied und die anderen S raten, wer es ist. 
Diese Aufgabe kann im Plenum oder in Partnerarbeit durchgeführt werden. Vor der 
Bearbeitung sollte das Beispiel im Plenum besprochen werden.

Festigung (Schülerbuch)  
S. 49, Nr. 8B: Die S erstellen ihren Familienstammbaum und präsentieren diesen in der 
Klasse. Die Plakate können auch aufgehängt werden. Die Aufgabe kann als Hausaufgabe 
bearbeitet werden. Der Stammbaum kann im Portfolio-Ordner abgeheftet werden. 
S. 50, Nr. 9: Die S lesen den Text nach der Strategie: Lire – regarder – parler. (R Boîte à 
outils 18)
Hausaufgabe: Cahier d’activités, S. 38, Nr. 8A + B, Fotos von Familienmitgliedern in der 
nächsten Stunde mitbringen und diese wie in dem Text im Schülerbuch auf S. 50, Nr. 9 
präsentieren.

Tipps und Tricks
Es gehört zum soziokulturellen Orientierungswissen und Kennenlernen kultureller Diffe-
renz, dass man in Frankreich vor dem eigentlichen Geburtstag gratulieren und auch fei-
ern darf. (Geburtstagskuchen, siehe R Der besondere Tipp 2)

Schülerbuch, S. 49, Nr. 7A: Die S besonders darauf hinweisen, dass vor Nomen im Sin-
gular, die mit Vokal oder stummem h beginnen, immer der maskuline Begleiter steht: 
mon  amie, mon  histoire.

Schülerbuch, S. 49, Nr. 8: Mit den Abbildungen dieser Übung kann das Wortfeld „Familie“ 
vertieft und eingeführt werden, wenn man nicht mit der Folie arbeitet. 

1. Kooperatives Lernen: In dieser Stunde arbeiten die S phasenweise in Einzelarbeit und 
Partnerarbeit; die Aufgabe des L besteht darin, die Arbeit zu beobachten und dezent 
(korrigierend) einzugreifen. Gruppenarbeit ist ein Grundmodell kooperativen Lernens, 
mit dem sich vielfältigste Kompetenzen entwickeln lassen.
2. Schülerbuch, S. 50, Nr. 11: Im Rahmen einer Doppelstunde kann der L mit den S einen 
Geburtstagskuchen backen und somit eine realitätsnahe Situation erzeugen. Die Zutaten 
sollten vom L mitgebracht werden, damit alles vorrätig ist.
Anhand der Zutaten wird der Wortschatz eingeführt. Die einzelnen Arbeitsschritte wer-
den vorgemacht und dabei die französischen Anweisungen genannt. Anschließend 
backen die S in Gruppen 2–3 Kuchen.

Anstatt Cahier d’activités, S. 37, Nr. 6 kann in lernschwächeren Gruppen Cahier d’activités, 
S. 45, Nr. 3 bearbeitet werden. 

Lire – Regarder – Parler
Mit diesem Verfahren können die S ihre Aussprache üben.  
Um einen kurzen Text auswendig zu lernen, sitzen sich die S gegenüber.  
Ein S liest zunächst einen Satz leise, bis er ihn auswendig kann. Dann schaut er sei-
nem Partner in die Augen und spricht den Satz laut, ohne dabei auf den Text zu sehen. 
Anschließend ist der Partner an der Reihe.

Interkulturelles

Zur Methodik

Alternative

Der besondere Tipp

Differenzierung

Boîte à outils 18
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Cahier d’activités, S. 30, En plus, Nr. 5 (CD 1: Track 46; MP3 46): Schwierigere Differenzie-
rungsübung zum Hörverstehen. (Lösung R CD-ROM oder Cahier d’activités, S. 99)

Vokabelmemory
Am Ende einer Einheit kann man mit der gesamten Lerngruppe Vokabelmemory 
 spielen.
Dabei gehen zwei S vor die Tür. Die anderen S suchen sich einen Partner (nicht den 
Tischnachbarn!) und wählen gemeinsam aus dem lektionsbegleitenden Vokabular 
des Schülerbuchs (üblicherweise aus der letzten Unité oder alternativ aus den letz-
ten zwei Unités) ein Wort aus, wobei ein S die deutsche, der andere die französische 
Bedeutung repräsentiert. Alle S gehen wieder auf ihren Platz zurück und stehen hinter 
ihrem Tisch. Nun kommen die zwei S wieder herein und müssen versuchen, die Voka-
belpaare zu fi nden. Sie rufen einen S auf, der „seine“ Vokabel nennt. Anschließend 
rufen sie einen zweiten S auf, der ebenfalls seine Vokabel nennt. Sollten die beiden 
Vokabeln zusammenpassen, setzen sich die zwei S wieder hin. So erhalten alle schnell 
einen Überblick, wessen Vokabel noch nicht erraten wurde. 
Die ratenden S können gemeinsam oder gegeneinander antreten. Wenn sie gemein-
sam antreten, kann man die Zeit messen, die sie benötigen, bis alle S wieder sitzen. 
Nun können zwei andere S versuchen, die Zeit zu schlagen. Dieses Verfahren fi ndet 
i. d. R. bei den S großen Anklang, da alle konzentriert auf spielerische Weise die Voka-
beln wiederholen.

Bilan
Zur Funktion des Bilanteils, zur Selbsteinschät-
zung und zur Autoevaluation R Unité 1, S. 46.
Kopiervorlagen zur Diagnose, zum Fördern 
und zur Differenzierung befi nden sich en bloc 
im hinteren Teil dieses Buches – im Anschluss 
an die Unités.
Lösungsbogen zu den Kopiervorlagen befi n-
den sich auf der CD-ROM zum Ausdrucken und 
zur Weitergabe an die S.

Die Bilan-Aufgaben eignen sich auch gut als 
Vorbereitung auf Tests. Inhaltliche Ausrich-
tung eines Tests, einer Klassenarbeit bzw. 
der Standardsicherung als Modell am Ende 
dieser Unité, S. 78.

Empfohlene Reihenfolge für die Durchnahme der Aufgaben:

Schülerbuch, S. 39, Nr. 1
Aufgabe zur Selbstevaluation: Du kannst jetzt schon … 
(Lösung R Schülerbuch, S. 202 oder CD-ROM)
Die Selbsteinschätzung kann neben dem Vergleich mit den Lösungen auch kommunikativ 
erfolgen, indem die S sich im Omniumkontakt (R Boîte à outils 3) gegenseitig ihre Lieb-
lingsbeschäftigungen und ihre Abneigungen vorstellen. Sie sollen dabei möglichst immer 
Französisch sprechen.

Differenzierung

Boîte à outils 17

S. 39–40
2
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Bilan
Pratique

Parler

Du kannst jetzt schon … 
Und so kannst du den Satz anfangen:

 1. sagen, wessen Freund(in) du bist.
Je suis … Joséphine.

 2. fragen, wo jemand wohnt.
Tu …?

 3. sagen, wo du wohnst.
J’…, …

 4. fragen, was etwas auf Französisch heißt.
Qu’…, en …?

 5. fragen, was jemand macht.
Que … Léo?

 6. fragen, was jemand mag.
Qu’… tu …?

 7. sagen, dass du etwas gerne hast / magst.
J’ … .

 8. sagen, dass du etwas gar nicht magst. 
Je … . 

 9. sagen, dass du einverstanden bist.
D’…!

Lire et écrire
Mets les phrases dans le bon ordre et écris l’histoire dans ton cahier.
(Bringe die Sätze in die richtige Reihenfolge und schreibe die Geschichte in dein Heft.) 
Commence comme ça: (Beginne so:) Marie entre dans un magasin. …1

2

3
4

Hier kannst du üben: R S. 33, Übung 7 und 9

1

Mehr dazu
m4a8ug

2

Elle regarde une BD.

Mais que fait Jérôme? 

Jérôme, attention, la BD!

Oh! C’est la catastrophe!

Elle cherche une BD pour une amie.

Marie entre dans un magasin.

Ah! Voilà une BD super!

Tiens, voilà Jérôme.

Überprüfe, was du kannst!Vergleiche deine Lösungen mit den Lösungen auf Seite 202.

3939
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Zur Methodik

Parler
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